
Lesen und Interpretieren
Durch Nachlesen verschiedener zeithisto rischer Doku-
mente wie Briefe oder anderer Texte können Sinnzu-
sammenhänge besser erfasst und analysiert werden.

Entdeckungen
Durch Beobachten und Entdecken verschiedener Einzel-
heiten können diese besser aufgenommen, erfasst und 
wiedergegeben werden.

Fotografi scher Umgang
Durch fotografi sches Erfassen und Ent decken von 
Details wird die Beobachtungsgabe geschult.

Symbolerklärungen
In den baden-württembergischen Klöstern Alpirsbach, 
Bebenhausen, Hirsau, Lorch und in dem UNESCO-Welt-
kulturerbe Maulbronn lässt sich die Geschichte des 
Mittelalters hautnah erleben. Verschiedene Themen-
aspekte für unterschiedliche Fächer und Fächerverbünde 
sind für alle Schularten, nach Klassenstufen gegliedert, 
übersichtlich aufbereitet. Hier können alle vier Kompe-
tenzbereiche (personal, sozial, methodisch, fachspezifi sch) 
zum Tragen kommen.

Mittelalter

Für eine lebendige Zeitreise vom Mittelalter in die Renais-
sance sind die Schlösser Heidelberg, Ellwangen und 
Weikersheim unbedingt empfehlenswert. Hier lassen 
sich fächerübergreifend und handlungsorientiert zahl-
reiche Aspekte begreifen und selbst erleben: Kultur-
epochen, Stilrichtungen, Architekturformen, höfi sches 
Leben, Lebensbilder und Werke von Künstlerinnen 
und Künstlern, Musikerinnen und Musikern, Inhalte 
und formale Bedingungen. 

Renaissance

Wie in keinem anderen Bundesland bieten die baden-
württembergischen Schlösser und historischen Gärten 
des 17. und 18. Jahrhunderts eine faszinierende Begeg-
nung mit der Welt der absolutistischen Herrschaftsform 
und der üppigen barocken Prachtentfaltung. Großartige 
Beispiele mit teilweise originaler Ausstattung wie die 
Barockresidenz Rastatt und das Residenzschloss 
Ludwigsburg sowie die wiederhergestellten Barock-
schlösser Bruchsal und Mannheim zeugen heute noch 
vom absolu tistischen Machtanspruch und höfi scher 
Repräsenta tion der Markgrafen von Baden-Baden, 
der Herzöge von Württemberg, der Fürstbischöfe 
von Speyer und der Kurfürsten von der Pfalz. 

Höfi scher Barock

Der Übergang in das 19. Jahrhundert, einer Zeit, zu des-
sen Beginn eine Säkularisationswelle Europa erfasste 
und die Kirche dem Staat untergeordnet wurde, vollzieht 
sich in den großen baden-württembergischen Schloss- 
und Klosteranlagen höchst unterschiedlich. Die Klöster 
Schussenried, Schöntal und Wiblingen wurden aufge-
hoben und die Schlossanlagen Ludwigsburg, Mannheim, 
Schwetzingen und Heidelberg im Stil der Zeit umge-
staltet und modernisiert. An Ort und Stelle werden die 
Veränderungen in den Ausdrucksformen der Architektur 
und Kunst in Korrespondenz zur Umfunktionierung der 
Anlagen deutlich sichtbar.  

19. Jahrhundert

Kreatives Gestalten
In eigener kreativer Arbeit werden kleinere Alltags-
gegenstände aus der jeweiligen Zeit gestaltet, die zur 
Vertiefung des Stoffes und zu Kunstfertigkeiten führen.

Szenisches Rollenspiel
Durch das Nachspielen verschiedener höfi  scher oder 
klösterlicher Begebenheiten können Lerninhalte weiter 
vertieft und selbst erlebt werden.

Diskussion/Präsentation/Analyse 
Durch Auseinandersetzung und Analyse verschiede-
ner historischer Zusammenhänge werden diese besser 
nachvollziehbar und analytisch betrachtet.

Kostümierung / Tanz
Durch Kostümierung verbunden mit Tanz werden 
schwierige und abstrakte Themen lebensnah vermit-
telt und in eigener Darstellung nachvollzogen.

Quiz/Kreuzworträtsel
Aus dem Fundus des Wissens werden erfi nderisch 
Wortzusammenstellungen aus dem eben erfahrenen ge-
bildet. Dadurch wird die Kombinationsfähigkeit angeregt

Rallye 
Durch Rallyes können viele der Kulturdenk mäler bes-
ser und auf eigene Faust erkundet werden mit der 
Möglichkeit sich Wissen selbst anzueignen.

Handwerk/Forschung
Durch die Ausführung kleinerer handwerklicher Tätig-
keiten werden selbständige Arbeit und die Entwicklung 
von Kunstfertigkeiten gefördert.

Gruppenspiele 
Durch gemeinsame Spiele werden Lernin  halte spiele-
risch erfasst und können dadurch besser verstanden 
und selbst empfunden werden. 
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